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»798. Donnerstags den u Ianuar < Nr . %.

Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstllch - Badische Lande.

Mit Hochfürstltch . Markgräfilch . Badischem gnädigstem prtvtlegio.

Vbrlgkettlich e Notifikation .
Rastatt. Da vie Filiaifchuidievste Langenbrand

und Hilperksau , in der Grafschaft Edelstein , erledigt
sind : so wird dieses allen Schullehrern und « aorida .
ten anvurch bekannt gemacht , damit viefentgen , welche
auf diese Stellen befördert zu werden vcrlangea , ihre
deesollffge » it ' schnsten längstens in Zeit von 4 Wo¬
chen bey Hvchsücstiicher Scholkommißiou dahier ringe,
den sollen . Verordnet bey HochsueKlicher Schuikom»
rNißi

'ou Rastatt den 9ten Januar 1798-
Citationcs edictalcs .

Larlsruhe . Der uit eivigea Jahre» feine Ehefrau
8riderica gedohrne Leberinn von hier verlassen ha .
bevdc Philipp Mager gewesener adeijcher Bedienter
allhier , von Peine aus dem Hrlbcsbeiwlschen gebürtig ,
soll auf angebrachte Ehescheidungsklage seiner Frau
binnen y Wochen von heute an vor hieflgrm Ehcgc -
richl in Person erscheinen und auf die angebrachte Kla.
ge stch gehörig verantworten , sofort des Rechts adwar.
ten widrigenfalls klagende Ehefrau ihres Ehrdaods
entbunden erklärt, gegen ihn aber das Weitere auf
Betreten Vorbehalten werden wird . Gegeben im
Fürst!. Ehegerichk zu Carlsruhe den roten Dec. 1797.

Karlsruhe. Zur L quidation sämtlicher Schulden
de« bahiesizra Schutziuden Löw Bühlers ist Trrmt.
«u« auf Doi- nerstag den 18 Jan . 1798 Vormittags
9 Uhr anderaumt worden , und werden daher fämtli»
che Jud Buhlerische Glauberige zu dem Ende fub
prajudicio andurch auf vorgkdachten Tag anhero vor .
Sklaven , unler Mildringuvg ihres Bewrißes bey Der
tust ihrer Forderung stch dahier eiozuflndeo. Verorh»
«et CarlSruhr bey Oderaml d . 2. Dec. 1797.

Rastatt. Der auSgetrettene ledige Bargersfohn
Lorenz Merckel von Rotenfels, wird hierdurch össent .
lich vorgelaLea,| innerhalb 6 Wochen sich dahier wie .
brrum etnßnben, andernfalls aber 1» gewärtige » ha»

brn , daß dessen Vermögen confiscirt und er der Fürstl.
Landen verwießen werde. Verordnet bey Oderaml
Rastatt den qkra Jan . 1798.

Mahlbrrg . Alle diejenigen, welche an di« Lorenz
Lrbischen Ehelrulr von Frrestuhcim > gegen welche
bereiis der Gannkpcvceß «rkavnk worden , eine recht«
mäßige Forderung zu hadea glauben , sollen stch
auf Mittwoch brn 7tea Februar dieses JahcS
dry dev vorgenommen werdenden Schuldenttaut»
dation eniweder tu Person oder durch genugsam Be»
vollmächtigte daselbst rinfiaveo uav gehörig liquidireo,
andernfalls aber gewärtigen , nachher gänzlich ausge .
schloßen zu werden. Verordnet bey Oberamt Mahl»
brrg den 9ten Januar 1798 . «

Bavenweiler. Wer an den Michel Hanser , lcdi»
gen Sohn des alten Waisenrichlers , gleichen Namen-,
za Wolfen wrilrr, Forderung zu mache» hat, soll solche
bey der Montags den Zien Februar aufbrr Gemeind -«
stutze zu Wolfenweiler vergehenden Schuldenliquidatipn
der Commißion gehörig etngeben und liquidiren , bey
Verlust der Forderung. Verordnet bey Oberamt
Müllhrim den steu Jan . 1798.

Sachen so zu verleihen sin - »
Larlsruhe . Bey Bürger Friedrich Gefell in

der neuen Schloßgaß ist auf den 2ztea April da-
ganze breystöckige Nebengebäude , welche - bis daher
Herr Kammerath Lemke bewohnt , im Ganze»
oder ElageweiS zu orrlehnen . Jede Clage hat vier
Zimmer, Kuch, Keller, Waschhaus und Holzlage und
sonstige Bequemlichkeiten, nach Einsicht.

Larlsruhe . Bev Herrn Renolkammer , Assessor
Bernhard dahier ist die mttttere Etage feines HaußeS
welche in 5 tapezirten Zimmern nebst Küche , Keller
und Holzremieß besteht , zu verlehoen und kan» täglich
bezogen werde».



Karlsruhe . 2 » Hr . Werckmeister weiß Behaus «
sbng No . z/A . ist ein Loge« vor einen ledigen Herr »
iägti » tu vrciehoeo.

Karlsruhe . Da bis nächsten Georg ! Tag / nicht
vur oer Bestand . Accocd der Grademer Fleckens«
Mahl sondern auch zu gleicher Zeit der Gerste« / Oehl
und Hanfreidmähle allda zu Ende geht, wovon die
erstrre aus z Mahl und einem Gerbgang nebst dm.
tängl ' cher Wohnung , letztere aber in einer zwryköckig«
ten Wohnung , nebst Stallung für Rind > und ande¬
res Dich und einer Scheuer , sodann io einem Gang
zum Gerst . und Hirfenrollea , auch m einem Gerbgcug
und brep Hanfreib - Belker besteht und wozu eia 30
Ruthen großer Kochgarlen, so wie ein viertel Mor «
gcnmeeß Kleewachs gehörig ist and diese beyde Müh .
len auf Dienstag den üleu Feb . 1798 . wiederum an »
derweil in einen z jährigen Bestand bis Georgentag
, 8al . gegeben werden sollen, so wirb von dleser df.
senilichen Verlehnuog dem Publtko anmit dergestalten
Nachricht geged »», daß die allenfaüstge Liebhabere sich
gedachten Tag - Vormittags gegen ro Uhr auf dem
Rakhhauß zu Graben etnstvden und die StetgerungS
Condirioncn vernehmen könoro, wobry noch avgefügt
wild , daß jeder Bestävber sich nicht nur wegen seiner
ehrlichen Herkunft , sondern baß man auch wegen des
zu erhebende» Btsiandztnnßrs sicher gestellt seyn möge,
mit obrigkeitlichem Zcugniß legitimirro , der Beständer
Ver Mahlmühlr aber ei» gelernter Müller seyo müsse .
Brrordvet CarlSruh « bry Obeiamt den rytcn De «
rember 1797 .

Sachen fo zu »erkaufen .
Carlsruhe . Bcy dem allhiesigen Schutz » und

Handels - Juden Löw Mahler , wohnhaft beym
Bierwmh August Rüppele , in der langen Strasse
Nro . 322 . ist von besten Englischen seuerhaltenden
Swing uth in auserlesenen Modellen und Geschmack,
als Servicen zu b. 12. 18. 24 . Personen , desgleichen
Caffee - und Thee - Geschirr , Leichter , Desert - Teller ,
rund , oval , durchbrochen , geflochten , und mehrere
Geschirre , sowohl Stückweise als im Großen , auch
aller Sorten Wax - Tafel - und Nachtlichter , in bil¬
ligsten Preisen zu haben , bittet um geneigten Zu¬
spruch. Er nimmt auch von auswärtigen Freunden
Bestellungen an , und versichert promteste Bedienung .

Larlsruhe . Der denen Lammwirlh Philipp
Kaufmähnsschen Waise » in Mühlburg zuständige —
mit einer Backeres versehene Wtrlhschafts Bchaußung ,
welche wegen ihrer vorrheilhasten Lage an der Land»
ßxaße, ihres schönen Raums au Wohnung , Stallung «
en , Hofraith stnd Garten , auch daran liegenden 10
Viertel zebodsreyen Ackerfelds, einem gewerbsamen
Mann hinlängliches Auskommen gewährt , wird auf
eingelangteo Hochfürftlichrn Regierung » - Besch I Sam «

ßagS den zten Febr . d. I . Nachmittags um 2 Uhrvucch
^

ttnen Oderamlltchen Comm -ßarium in demWirthehauß zum Sternen daselbst , unter Vorbehalthöchster Ratifikation zum Eigenthnm öffentlich vcrsiai«gert werden. Da zu dieser Verstaigerung auch Aus «wäriige , wann sie sich wegen hmläugttch brsitzrnkeuVermögen « und guten Leumulhs durch Odrigktiiliche
Zrugnlssc trgilimiren können zug lassen werden dürfen«
jo wird ivlches j« jedermanns W sseasch rst htemil öft
ftotlich brkaunr gemacht. Verordnet Carlsruhe bevOberamk den 9tea Jan . i yz .

w
5 « * Nachricht ,

charlsruhe . Hospital . Vorsteher für beu Monat
Januar , ist, Herr Hofrarhs « Assessor Gaum .

Ettlingen . Da einem geehrren Patlkum öfter»daran ge,egen ftvn muß , zu wissen , wo ein bey einer
Hochfurstltch Marggrävl . Badischen hochprrißltcheu
Landesregierung lmmatricuiirter grschworner Karsrrl .NokariuS sich aufhalte , um die habende Geschäftemit geringen kosten schleunig verfertigen lassen zu kön¬
nen ; jo gebe ich Mir die Ehre oudurch bekannt zumachen, daß in Gemäßheit der im Carlsruher Wo .chenblalt No . 49 . er,chicneuco Hochkürsti. Verordnungä . ä . zoten Occober 1784 . ich in öffentlichem Praxi »
stehe , souach aller Tauung Natariatögeichäften zu uu ^
ternehmen berechtigt sey . Etlltogeo ohvweit Rastatt
dro 24l «v Noo . 1797 .

Larl Anron Heinisch , wohnhaft in »er
Ignaz Dieboldfch -n vehaußung

zu Ettlingen .
Vermischte Nachrichten .

Lortsez . »ao Mensch ! . Leben zu verlängern ,
iz . ) LebenSverlängernbe Seelenstimmungen »

Seelenruhr , Heiterkeit und Zuttirdenhetl sind die
Grundlage alles Glücke» , aller Gesundheit und dt »
langen Lebens. Freylich wirb mancher denken : dieß
sind keine Mittel , die ich mir selbst geben kann » sie
hängen von äussern Umständen ab - - aber dieß scheint
nur so. Denn sonst müßten ja die Großen und Ret .
chen allqmal die Zufriedensten und Glücklichsten seyn ;
da doch , wie die Erfahrung zeigt , zuverläßig weit
mehr Zufriedenheit in der Niedrigkeit herrscht , ols in
der Klasse der Begüterte » . Es giebt also Quellen
der Zufriedenheit , die in uns selbst liegen , diese müft
ftu wir sorgfältig aufsuchen und benutzen . Um einige
der vorzüglichsten anzuführen — : s) Man bekämpfe
vor « llen Dingen seine Leidenschaften . Ein Mensch,
der durch seine Leidenschaften immer hin und her ge¬
trieben wird , beßndet sich immer in einem gespannte»
Zustand , kann vre zu einer ruhigen Stimmung gelan»
gen , und muß seine Kräfte bald aufreiben . Lcibro«
schäfte » reissen zu Fehllritrrn fort , diese verursache »
ttgnt« oder fremden Schade« , woraus Umnuth und



Verdruß entspringen muß. d) Mau gewöhne fich ,
titfrs Leben nicht als Zweck , sondern ai« Mittel zu
iroro« döderer Vervollkommnung und G -ückseeiigkeil
« ud uns e Sch ^ salr als etrec höher« Macht und gröf.

ftren Zwecken uurergeordner zu betrachten , und hal r
riefen Grf > visvunkl - vertrauen auf die Hürsehung -
tu allen Zufällen uns Lage« unerschütterlich fest ; eö ist
die beste Schutzwehr gegen alle Angriff « auf unsere
Seelenruhe , c) Man sey - zufolge dieses Dettraums -

nicht zu ängstlich für bi « Zukunft bekümmert , und de,

nutze nur , e ?en Tag und ) oe Stunde ganz feiner Be .
stimmung gemäß , so gründet man am besten jrw G ück
und seine Ruhe für die Zukunft , ä) Man suche sich
»der aller so richtige vcgriffe als möglich zu vasch ^f.
fev , und man wird stade« , daß dir ' mrtürn Nebel in
der Welt nur durch Mißverstand , durch falsch berech .
uetcs Jnteressr oder Uedereilung rntst Heu , und eaß
«s nicht sowohl darauf aukommk . was uns geschieht ,
sondern wie wirs nehme« . So wirb man von aus.
fern Umständen unabhängig . Wie schön sägt bievou
« in Weiser unsrer Ration *) ; ,, ES ^ fto im-
« er wahr , baß die Weisbt .t allein die Quelle des
Vergnügens , vie ryorycil vre Quelle des M,ß - - rgn.lv

gens tS. ES bleibt wahr , daß ausser der gänzlichen
Ergebung in den Willen der Vorsicht , ansse : der
Uederzeuguog , daß alles zu unsrrm Besten t>«« rd«et
sey , ausser der Zufriedenheit mit der Weit UN ) der
Stelle , die man darinnen hat , Alles Thorhtit sey ,
welche rum Mißvergnügen führt . «

e) Man stärke u . befestige sich immer mehr im Glauben
und vertrauen auf die Menschheit , und in allen dar »
aus sprossenden Tugenden , Wohlwollen , Menschenliebe,
Freundschaft . Man halt « irren Mensche« für gut ,
bis man durch un wider,prechllche Beweise vom Ge«
grntheil überzeugt ist , unv auch alrdann mäßen wir
ihn nur als einen Irrenden betuchten , der mehr
unser Milleid , als u - sern Haß vrrdimt . Es ist gr«
wiß meistens mehr M ßvelstänoniß , als Bosheit , was
Menschen unter einander entzweit und da » ziehen ver,
biktrrk . | f ) Zur Zufriedenheit llvd Seelenruhe ist ein
unrntbchrilches Erforderniß : Hoffnung . Ader n -cht
b !os Hoffnung innerhalb der engen Grenren ii .is>rs
irdischen Lebens , sondern Hoffnung übers Grad hin¬
aus ! . Denn vnr Glaube a« Unsterblichkeit macht unS
dieses Leben recht werti) , und die Beschwerden dessel.
den errräglich und leicht. — Hoffnung und Glaube ,
ihr großen göttlichen Tugenden ! Wer vermag ohne
ruch ein Leben zu durchwanreln , das voll von Trug
und Täuschung jA , Neffen Anfang sowohl , als Ende ,
ticke zinsterniß umhüllt , und wo die Gegenwart selbst

*) D?ei8b «upt , iit s- iiivr Apologie des Mißvergnügens
tikbels m der Art «.

nur ein Augenblick ist , der kaum der Zukunft entrann ,
als ihn auch schon die Vergangenheit verschlingt.
Ihr ikyd die einzigen Stützen des Wankenden , die
süsseste Erquickung des müden Wanderers . I .' dieses
Rücklicht kann man sagen , daß selbst die Religion
ein Mittel zu Verlängerung des Lebens werden kann ;
jewehr ste Bekamssung ver Leidenschaften, Scibstver »
iäugaung und innere Sceirnruhr gibt und Hoffnung
und Vertrauen lebendig erhält , ist ste lebensoerlän .
gernd. g ) Auch Vit 8reude ist ein Mittel , nnft«
Levenskrafl zu stärken . Es bedarf dazu kemer deson «
dera Gelegenheiten und Giückszufällc. Ein Tag auf
vrm Lande , in hellerer Lust , im Umgang froher und
guter Menichrn ist «uvrcläßig ein gewisseres LcbenS«
vrrläugcrungsiniuel , alS alle Lebensclixtre in der Welt ,
h) Aber auch höhere Gerstesbeschäftigungen and Uo.
lerhalkungea , in so fern sie nicht nußbraucht werden ,
verdienen hier genannt zu werben . Diese Hähern Ge«
nüssc und Freuden siud dem Menschen allein eigen.
Z . B . Betrachtung und Erforschung der Natur unv
ihrer Geheimnisse , Entdeckung neuer Wayryrttev ,
geistreiche Gespräche rc.

14 . ) Wahrheit des Characters . Wir wisse« ,
wie äusserst nachtheilig für die Lang « des Lebens je.
neS Melier ist , welches dem Menschen zum Berufe
macht , täglich einige Stunden in einem sich nicht ahn ,
lichen , angenommenen Zustande zu leben — das Me «
lirr der Schauspieler . Wir muß es nun wohl de.
nen Menschen gehen , ble dieses Melier beständig
treiben , die beständig diese oder jene angenommene
Rolle auf dem großen Theater der Welt spielen ; die
nie das sind , waS sie scheinen 2 Genug , solche Meo .
scheu , welche nicht wahr sind , immer in der Versiet«
lang , im Zwang , in der Lüge lebe» ; deren Worte ,
Belragcn , Aeußerungen und Handlungen in beständigem
Widerspruch mit ihren inorrn Gefühlen und ihrem Wil .
lm stehen ; wo dir stärksten Wünsche unterdrückt und
ssremde geheuchelt werden ; wo jeder Nerve , jede Zaser
beständigen Spannnug erhalten wird , um dt« Der «
Üellung vollständig zu machen . Eia solcher unwahrer
Zustand ist -eben so sehr der Sittlichkeit als der Ge«
sun : heit vachthriltg , denn er ist nichts anderes , als
ein beständiger krampfhafter Zustand . Eine anhallen ,
de innere Unruhe , Aeogstlichkelt, unordrnklicher Kreis ,
lauf deS Blutes , Störung der Verdauung , ewige
Widerlprüche auch lm Physischen so gut , wie im Mo .
railschra , sind die unausbleiblichen Wirkungen . Am
Ende können die Unglücklichen, die eine solche U».
wah Heft des Characters angenommen haben , diese«
unnatürlichen Zustand nicht einmal wieder adligen ,
da er ihnen zur andern dhtiK worden ist. Er zerstört
fchnk » ihr« Kräfte und führt sic früh zum Grabe ,



dem einzigen Orte , wo sie hoffen können , die Maskekos zu wcrdeo .
r ; ) Mäßig genossene sinnliche Vergnügungen ;

wohin oüe angenehme Reize , di« durch Gesicht , Ge .
hör , Geruch , Geschmack und Gefühl auf uns wirken
könr. ,u , gehören ; also auch die Freude » der Musik ,Mahlrrey und anderer bildenden Künste , auch der
D ^ ckunst und der Phantasie , intem sie diese Genüße
erhöhen und wieder erneuern kann. Vor allem aber
scheint die Musik in dieser Rücksicht den Vorzug zu
»« biene» , denn durch keinen Smvtörmdruck kann so
schnell und so unmittelbar auf Stimmung und Er .
mudttrong unsrer Lebensgeister gewirkt werde» , als
daturev . Unwillkürlich nimmt unser ganzes Wrfea
Len To » und Tact en , den die Musik ougibk, der
Puls w :rd lebhafter ober ruhiger , die Lribcuschaft ge
weckt oder besänftiget , je nachdem eS die Serlenspra .
che haben will , die ohne Worte , blos durch die Macht
d«S Ton «S und der Harmonie , unmittelbar auf unstr
Innerstes selbst wirkt und dadurch oft unwiederstehli-
chrr hinreißt , als alle Bcredrsamkeit . Es wärr zuwünschen , baß man einen solchen zweckwässttgen , den
Umständen angemessenen Gebrauch der Musik mehr
ßudirle und in Ausübung brächte .

( Die Forts , folgt.)
Ge bohr ne .

Larlaruhe . Den ayten Der . Jvh . Ernst , V . Job .
Daniel Kerl , Herrschaft ! . Stalldebienter . Eodem
Louise Elisabeth , V . Jak . Pratz , Hofbedienter . Deo
zoten , todtgedoyren ein Töchlcrlcin , V . Daviv Keßler

B . und Hutmacherm . D «» Ziten , Philippiur , Vater ,
Wilh . Hochberger, B . » Nd Schurtdrrm . Den ate »
Januar 1798 . Wtlhslyiiue , V . Hr . Christian Bach ,
meycr, Gastgeber zum Waldhorn . Deo Zten , Georg
Friedrich August. V . Hr . Leonhard Lendorf , Koch beydem Durchlauchtigsten Prinzen Louis von Baden . De »
ßlro Marie Elisabeth Fridertke, V . Andreas Völker.B . und Schumachers, . Den 7teu , Wilhelmine , V .
Herr Joh . Kvnrad Gerwig , Rechvungsralhadjunct .

Larlsruhe , In der hiesigen rrformirlen Gemeinde ,den 2ien Jav . Jchaun Friedrich , V . Joh . NiklauS
Wttger , B . und Schneidern, .

Gestorbne .
Larlsruhe . Dkv ütra Jan . Eve Barbere , ged.

Sahlinu , Fried . Kauftnanns , des hiesigen B . und
Nagelschmch» in kl . Carlsruhe Ehefrau , alt 76 I . 3.
M . 9 T .

Lopulkrte .
Larlsruhe . Den gtra Jan . Herr Philipp Chri¬

stoph Friedrich «Otuber , B . und Hanvelsmana in
Duriach , Mit Jungfer Charlotte Friberikr Schmieker
von hier. Eodem , Joh . Krämer , avelicher Be¬
dienter mit Regine Benzmgerinn von hier .

Dicnftnachrichten .
§ eren >stimu8 haben gnädigst geruht, den bisherige»

Sprrvdlwger Amirgefäll . Verrrchner Gustav 8ried .
rtch welper , zum nunmehrigen Schatzung » . und
Lavdskosten . Verrechn « der Stadt «nd Oberamt
Pforzheim , zu ernennen .

Martkpreiße vom 7 . Jan . »797.
FruchtpreifeiCarlsr Durl . Veckenschaznng Carlsruhe . Durlach .

__ v Fleisch (tat , jCarlör . Durk ,
Das Malter . | kr . si. kr. Pf . Lth . ! kr . Pf Lch kr. Daö P uub .
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